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Struxdorf wird schöner

Frühlingserwachen

April 2015
www.5w-info.de

Mit dem Frühlingserwachen schauen
auch die Narzissen aus der Erde, die

in den letzten Jahren gepflanzt wurden. Es
ist schön anzusehen und macht gleich gute

Laune! Vielen Dank an alle Spender und
Pflanzer! 

Silke Andresen 



2

IIn eigener Sache: 5W-JHV 2015
Anzeigenpreise leicht erhöht

Die Jahreshauptversammlung des 5W-Vereins
2015 hat eine leichte Anhebung der Anzei-

genpreise im 5W-Blatt beschlossen. Dieser Schritt
wurde notwendig, um ein Abrutschen der Vereins-
bilanz in die roten Zahlen angesichts gestiegener
Herstellungs -, Vertriebs- und Verbrauchskosten zu
verhindern. Immerhin ist es dem Verein gelungen,
seit seiner Gründung im Jahre 2004 bis heute ohne
eine Erhöhung der Anzeigenpreise wirtschaftlich
erfolgreich zu arbeiten. Doch inzwischen ist der
finanzielle Druck so angestiegen, dass eine Anpas-
sung unvermeidlich ist. Es ist aber im Sinne des
Vereins, hierbei moderat vorzugehen.
Für gewerbliche Anzeigenkunden bedeutet das ein
Plus von 5 Prozent. Bereits verabredete Anzeigen sind
von der Erhöhung bis zur nächsten Rechnungsstellung
unberührt. Die neuen Preise gelten ab dem 18. April
2015. Die neue Anzeigenpreisliste ist auch online
abrufbar als PDF-Datei unter einem Menüpunkt der
Hauptseite 5w-info.de oder direkt unter anzeigen-
preise.5w-info.de .
Auch die privaten Anzeigenkunden müssen ein biss-
chen tiefer in die Tasche greifen: Eine ganze Seite
kostet ab sofort 50 Euro; entsprechend sind für eine
dreiviertel Seite 37,50 Euro zu entrichten, für eine
halbe Seite 25 Euro und für eine viertel Seite entspre-
chend 12,50 Euro. Alle privaten Anzeigenpreise ent-
halten bereits die Mehrwertsteuer.
Und zu guter Letzt: Das Einlegen eines Flyers in eine
5W-Ausgabe kostet künftig 60 Euro (einschl. MwSt.).

Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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SSudoku Level:
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur 62 Cent.

62
Zu verkaufen: uralter Schweinetrog 25,--  71
cm lang, 37 cm breit, 17 cm hoch. Drei alte
Steintöpfe je 9,--ca. 21-24
cm hoch, ca. 23-24-cm
Durchm. Tel.
04623/180018

Wer hilft mir zweimal die
Woche je 3 Std. im Haus-
halt? (Krankheitsvertre-
tung) Tel. 04646/ 236

Farfisa-Heimorgel zu verschenken: 2
Manuale + Pedal, Leslie, voll funktionsfähig,
Tel. 04623 185864

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de

Ein Wunsch für dich

Du brauchst ein Lied,
das dich begleitet,
und ein Herz,
das für dich schlägt.
Du brauchst ein Feuer,
das dich leitet
und ein Wort, 
das dich bewegt.

Die Konfirmationen stehen vor der Tür.
Rolf Zuckowski weiß einen guten

Wunsch, der sich zu vielen anderen Wün-
schen gesellen wird, die die Konfirmanden
zu ihrem Fest hören und lesen werden.
Gesegnet zu werden für ein Leben voll
schöner und herausfordernder Ereignisse,
das ist Kraft-Übertragung von Gott, der
Schutz und Orientierung geben möge.
Denn: Wir haben nicht alles in der Hand.
Und dennoch: Die Konfirmanden sollen ihr
Leben aktiv entwerfen und gestalten. Dafür
wünschen wir ihnen innere Freiheit, klare
Gedanken und ein waches Herz!
Am 26. April um 10.00 Uhr feiern wir die
Konfirmation von vier Mädchen aus
Schnarup-Thumby in der St. Johannis-Kir-
che. Es sind dies: Merle Beeck (Dingwatt),
Tamina Rummeling (Thumby-West), Merle
Schlotfeldt (Thumby) und Nele Thomsen
(Thumby). 

Am 3. Mai um 10.00 Uhr werden dann die
Struxdorfer Konfirmanden eingesegnet:
Dort sind es: Sophie Leifhold (Ekebergkrug),
Paul Jasper Albrecht (Struxdorf), Tobias
Dommel (Ekebergkrug), Thies Marxen
(Struxdorf), Finn Naeve (Struxdorf) und Ing-
mar Struck (Ekeberg-See). 
Am Sonntag, den 19. April wird die Gottes-
dienstGruppe den Gottesdienst in Struxdorf
leiten (10.00 Uhr). Der offene Gesprächs-
kreis trifft sich am Donnerstag, den 23. April
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Schnarup-
Thumby zum Thema: „Ich höre, also bin ich“.
Es geht also um unseren Hörsinn, der besser
ausgebildet ist als alle anderen Sinne. Wir
geben allerdings meistens unserem Sehsinn
den Vorzug. Gedanken zum Hören von Joa-
chim Ernst Behrendt werden uns durch den
Abend begleiten.
Wichtiger Hinweis: Für Donnerstag, den 28.
Mai ist ein halbtägiger Seniorenausflug
geplant (von 13.30 – ca. 19.15 Uhr). Es soll
nach Bordesholm in die Klosterkirche gehen
sowie in das Museum „Tor zur Urzeit“.
Weitere Infos, auch zur Anmeldung, siehe hin-
ten im Heft!
Herzlich grüßt

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Beerdigungen
Wir haben Abschied genommen:
Dr. Wilhelm Magnussen, Kalenbarg 33, Ham-
burg-Osdorf, 88 Jahre
Johannes Trahn, Ekeberger Straße 17, Strux-
dorf, 84 Jahre

Taufen
In der Osternacht wurde getauft:
Meri Sönnichsen, Schnaruper Straße 16,
Schnarup-Thumby (Erwachsenentaufe)
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SStille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine:  23. April, 21. Mai und 18. Juni
2015, Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
Gelassener und zufriedener werden. Zu sich
kommen und achtsamer werden. Sich in Got-
tes Gegenwart verankern. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit. Termine: 5. Juni und 10. Juli 2015 (im
Mai keine Taizé-Andacht), Ort: Jakobus-Kir-
che Uelsby, Kirchenweg, Leitung: Christoph
Tischmeyer

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr, offener Kreis, ohne Voranmel-
dung, Termine: 23. April,  21. Mai und 18.
Juni 2015
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer

Mystische Wege im Christentum - Vortrag
von Prof. Dr. Sabine Bobert (Kiel) 
Termin: Mittwoch, 6. Mai 2015, 19.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Mystische Erfahrungswege gibt es von den
Anfängen des Christentums an. Sabine Bobert
führt durch die spannende und wechselvolle
Geschichte der christlichen Mystik, um mitten
in der Gegenwart zu landen: Welche Erfahrun-
gen sind heute durch mystische Zugänge und
Übungen möglich?
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten

„Leg alles ab!“ - Stille Tage mit Texten von
Reinhard von Kirchbach
Termin: Fr, 8. Mai (18.00 Uhr) bis So, 10. Mai
2015 (13.00 Uhr)
Ort: Christian-Jensen-Kolleg, Kirchenstraße 4,
Breklum (bei Bredstedt)
Reinhard von Kirchbach (1913-98) war Propst
in Schleswig und Wegbereiter im interreligiö-
sen Dialog. Er lebte aus einer tiefen Spirituali-
tät der Stille und Offenheit vor Gott. Von sei-
nen Texten lassen wir uns in diesen Tagen den
Weg in eine offene Gebetshaltung zeigen. 
Leitung: Jutta Jessen-Thiesen, Gerd Han-
sen, Christoph Tischmeyer
Kosten: 130,00 € (Seminar, Einzelzimmer +
Verpflegung)
Anmeldung: Anmeldung bis zum 24.4. im
Christian-Jensen-Kolleg, Tel.: 04671 –
9112-14, E-Mail: 
buerobreklum@nordkirche-weltweit.de
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Nachruf

Am 16. März 2015 ist unser Ehrenbürgermeister 

Johannes Trahn
verstorben.

Er war von 1962 bis 2003 in unserer Gemeinde als 
Gemeindevertreter und 29 Jahre lang als Bürgermeister engagiert
tätig. Unsere Gemeinde war sein Leben, und sein Wirken spüren

wir heute noch. Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

In dankbarer Erinnerung 

Die Gemeinde Struxdorf
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CCDU - Ortsverband Struxdorf
Trauer um Johannes Trahn

Am 16. März 2015 verstarb unser Ehren-
vorsitzender Johannes Trahn. Er hat

unseren CDU Ortsverband Struxdorf 1974
gegründet und behielt dessen Vorsitz bis
zum Jahre 2003. In dieser Zeit war Johan-
nes als prägendes Leitbild unseres Ortsver-
eins präsent und blieb immer bodenständig.
Bis zuletzt nahm er interessiert am Gesche-
hen im Ortsverband, wie auch in der
Gemeinde, teil. 
In seiner Amtszeit fielen zahlreiche richtungs-
weisende Entscheidungen, sowohl auf
Gemeinde als auch auf Amtsebene, die seine

Handschrift erkennen lassen. In Johannes
Überlegungen stand immer das Wohlergehen
der Gemeinde im Mittelpunkt und auch bei
schwierigen Entscheidungen blieb er stets sei-
ner Ansicht treu. Hierbei konnte er immer auf
die volle Unterstützung seiner Familie zählen.
In über 40 Jahren ehrenamtliches Engagement
fanden zahlreiche Ehrungen und Auszeich-
nungen statt:
• Verdienstmedaille des Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutschland
• Träger der Freiherr-von-Stein-Medaille
• Ansgarkreuz für besonderen Einsatz im
kirchlichen Bereich
• Ehrenmedaille der Handwerkskammer
Flensburg
• Ehrenbürgermeister der Gemeinde Struxdorf
• Ehrenamtsvorsteher des Amt Südangeln
• Ehrenbrandmeister der Freiwilligen Feuer-
wehr Struxdorf
• Ehrenvorsitzender des CDU - Ortsverbandes
Struxdorf
Aufgrund seiner zahlreichen Verdienste und
seiner Tätigkeit in der Gemeinde, möchte der
CDU-Ortsverband diese Gelegenheit nutzen,
um nochmal ausdrücklich Danke zu sagen. 

CDU-Ortsverband Struxdorf
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DÖRPSKROG „ZUR KASTANIE“
SCHNARUP-THUMBY

Jeden 1. Freitag* 
im Monat 

0,3 l Fassbier 
(Flensburger/Urstrom)

1,50 €
Kurzer 2cl 1,-- €

*außer an Feiertagen

1. Mai
Biergarteneröffnung

mit Grillen ab 11 Uhr
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AAufräumarbeiten im Pastoratspark
Nur Wenige halfen mit

Dem Aufruf, am 21. März in gemein-
schaftlicher Aktion, den Pastoratspark

für den kommenden Frühling aufzuräumen
und somit zu verschönern, kamen leider nur
sehr wenige Freiwillige nach.
Diejenigen, die kamen, trotzten aber dem
schlechten Wetter und räumten fleißig auf. Zu
Beginn teilten wir die Teilnehmer in 2 Grup-
pen. Gruppe 1 übernahm das Aufräumen am
großen Teich und im Obstgarten. Es wurden
Stämme, Äste und Zweige gesammelt und auf
einzelne große Haufen transportiert. Gleichzei-
tig übernahm Gruppe 2 das Befestigen des
Weges um den kleineren Teich. Hierzu wur-
den Pflöcke am Ufer des Teichs in die Erde
gerammt und anschließend die Kante zum
Weg hin mit Holzbohlen verstärkt. Der Weg
wurde mit Erde aufgefüllt und wartet nun
darauf, noch mal mit Granulat verstärkt zu
werden.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Insge-
samt ist der Park zwar noch nicht ganz fertig,
aber sobald der Frühling an Kraft zulegt, dürf-
ten wir unseren alten Pastoratspark wieder in
neuen/alten Glanz versetzt haben. Nicht nur
meine Aufgabe als Friedhofsgärtner, unter
anderem auch dafür zu sorgen, dass die Wege

um die Teiche begehbar sind, veranlassten
mich, gemeinsam mit Christoph Tischmeyer

den Aufruf zu dieser
Aktion zu starten. Viel-
mehr war es mir eine
Herzensangelegenheit,
da ich mit dem Park
unter anderem viele
schöne Momente, vor
allem auch aus meiner
Kindheit, verbinde. Ich
glaube, viele Menschen
in unserem Dorf können
Geschichten erzählen,
die sie dort erlebt haben.
Dort wurden Schnitzel-
jagden veranstaltet, Ver-

stecken gespielt, Fahrradrallys organisiert, Eis-
hockey gespielt und viele Menschen nutzten
den Park auch für Spaziergänge.  Unzählige
Stunden wurden dort verbracht.
Das Ziel war und ist es, diesen schönen Park
mit den beiden Teichen uns allen wieder
zugänglich und interessant zu machen. Damit
dieses Kleinod, das wir mitten im Dorf haben,
wieder ein Ort für die Menschen, ein Ort in
der Natur, und vor allem ein Ort der Stille und
Idylle wird. Ich hoffe, dass viele Menschen
den Park wieder (neu) für sich entdecken.
Schaut ihn Euch an, gebt ihm eine Chance.
Entdeckt ihn neu für Euch. Es lohnt sich! Den
freiwilligen Helfern danke ich, auch im
Namen unseres Pastors Christoph Tischmeyer,
für ihren unermüdlichen Einsatz, während des
Dauerregens. Ihr seid klasse! Denjenigen, die
unter anderem Material gespendet, und vor
allem zum Einsatzort gebracht haben, gilt
mein besonderer Dank.  Ebenso danke ich
Britta Greve für die leckere Suppe, auch vege-
tarisch, und das selbstgemachte Brot, das sie
uns nach getaner Arbeit im Gemeindehaus ser-
viert hat. Es war megalecker, vielen Dank!

Ralf Franzen
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RRennsport vom Feinsten 2015
9. Struxdorfer 

Seifenkistenrennen

Am 05. September wird wieder Renn-
sport vom Feinsten in der Autal-Arena

in Hollmühle vorgeführt.
Am ersten Wochenende nach den Sommerfe-
rien, bei hoffentlich gutem Wetter, rollen die
Sportwagen von der Kunstschmiede Munn-
ecke die Straße zur Au hinuter, durch das
Motodrom und anschließend in Richtung Kas-
tanienplatz, wo die Boliden zum Stillstand
kommen und die Distanz festgehalten wird.
Bis zu diesem Termin haben die Fahrzeugbau-
er und Tuningschmieden nun genug Zeit, um
sich auf das Event vorzubereiten.
Es dürfen maximal zwei Fahrer pro Seifenkis-
te starten und sich in zwei Durchgängen mit
den konkurierenden Fahrern messen. Ausge-
tragen werden drei Klassen. Der Ladies Cup,
die Erwachsenen-Wertung (ab 16-Jahren) und
die Gesamtwertung.
Im Rahmenprogramm wird es eine Kartvor-
führung geben und ein Entenrennen auf der
Au geben, an dem alle Jugendlichen mitma-
chen können. Außerdem ist es möglich, beim
Schützenverein mit einem Lasergewehr um
kleine Preise zu schießen.
Für die kulinarische Versorgung sorgt das
Team um Helga Essig.
Außerdem wird es erstmals am Zuschauer-

punkt Kaffee, Limonade und eine „Renn-
schnitte“ als Snack geben.
Anmelden können sich alle Teams per E-Mail
unter: struxdorfer-skr@gmx.de oder unter der
Telefonnummer: 04623/185015.
Bei Anmeldung per E-Mail werden alle
Teams auf dem aktuellen Stand der Vorberei-

tungen gehalten.
Tim Sommer, Rennleitung

Senioren Schnarup-Thumby
Fahrt nach Kappeln

Am Mittwoch, den 29. April 2015, fin-
det eine gemeinsame Fahrt zur Fisch-

räucherei „Föh" in Kappeln statt. Dazu tref-
fen wir uns um 10:30 Uhr an der alten
Schule, um 11:15 Uhr beginnt eine Führung
in der Räucherei. Anschließend nehmen wir
dort unser Mittagessen ein. Ein Besuch in
der schönen Kirche in Kappeln schließt sich
an.
Im Mai fahren wir dann mit der Kirchenge-
meinde nach Bordesholm. Eine genaue
Beschreibung, von Herrn Pastor Tischmeyer
geschrieben, steht hier im 5W. Bitte anmelden.

Gerda Zielke

CDU-Ortsverband Struxdorf
Windparkbesichtigung 

abgesagt

Die geplante Windpark besichtigung in
Uelsby am 25 April in Uelsby wird

abgesagt. Wir bieten bei genügend Anmel-
dungen die Besichtigung von Windkraftan-
lagen an einem anderen Ort an. Termin: 25.
April, 10.00 Uhr. Alles Weitere bei Anmel-
dung bis zum 22. April unter Tel.-Nr:
04623/7184 

Johannes Petersen

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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AAngebot für Senioren
Ausflug nach 

Bordesholm und Brügge

Auch in diesem Frühjahr bietet die Kir-
chengemeinde Thumby-Struxdorf - in

Zusammenarbeit mit den Seniorenclubs - wie-
der einen halbtägigen Ausflug an, und zwar am
Donnerstag, den 28. Mai 2015, von 13.00 bis
ca. 19.15 Uhr. In diesem Jahr sind unsere Ziele
die Klosterkirche Bordesholm und das Muse-
um „Tor der Urzeit“ im benachbarten Brügge.

Vor 680 Jahren (1322) machten Augustiner-
Mönche eine Insel im Bordesholmer See durch
drei Dämme landfest und bauten darauf Kirche
und Klostergebäude. Sie pflanzten auch eine
Linde, die bis heute den Klosterbereich majestä-
tisch beherrscht (sie schmückt auch das Wappen
der Gemeinde Bordesholm). Im Laufe der Zeit
entwickelte sich das Kloster zu einem bedeuten-
den kulturellen und religiösen Zentrum. Heute
steht von der ursprünglichen Anlage noch die
Klosterkirche, die in ihren einheitlich gotischen
Formen als eine der schönsten Bauten des Landes
gilt. Die Hallenkirche ist eingebettet in das land-
schaftlich schöne Umfeld. Wir bekommen eine
Führung durch die Kirche.
Das Museum »Tor zur Urzeit« vermittelt auf
spannende Weise Wissen um die Erd- und
Lebensgeschichte, mit Schwerpunkt auf Schles-
wig-Holstein. Der
lebensgroße Tyrannosau-
rus Rex und andere
Dinosaurier stehen für
die Tierwelt der Urzeit.
Weitere Stationen sind
Tier und Mensch im Eis-
zeitalter. Die Klimapro-
blematik ist gleichfalls
Gegenstand der Ausstel-
lung. Figuren der Mytho-
logie (Einhorn, Drachen,
Seeschlange, Zyklop und
King Kong) werden mit
zahlreichen Fossilien als

Zeugen der Evolution in Beziehung gebracht.
Auch durch dieses Museum werden wir geführt.

Zwischen den beiden Stationen kehren wir ins
See-Café Bordesholm ein, das nur 300 m von der
Klosterkirche entfernt liegt. Dort erwartet uns ein
duftendes Kaffeegedeck mit einer schönen Aus-
wahl an Torten und Kuchen aus eigener Herstel-
lung.
Wir starten am Do, den 28. Mai um 13.00 Uhr
von der Buskehre bei der Alten Schule in Thum-
by. Um 13.05 Uhr fährt der Bus in Struxdorf beim
Claus-Brix-Haus vor, damit die Mitfahrenden aus
Struxdorf einsteigen können. Gegen 19.15 Uhr
sind wir zurück. 
Die Tagesfahrt kostet pro Mitfahrenden 25,00 €
(für Fahrt, Führungen und Eintritt sowie das Kaf-
feegedeck). Eine Ermäßigung ist möglich. Ich
werde den Tag organisieren und begleiten. 
Anmeldungen bitte (möglichst bis zum 8. Mai) bei
Gerda Zielke, Telefon (04623) - 306. Die Strux-
dorfer können sich auch bei Edith Vollertsen
anmelden - oder bei mir direkt (Pastorat Thumby,
Telefon -380). Natürlich können sich auch gern
Menschen aus den umliegenden Gemeinden
anmelden. Auch Jüngere sind herzlich willkom-
men!
Ich freue mich sehr auf diese Fahrt und hoffe auf
rege Teilnahme!

Ihr Pastor Christoph Tischmeyer
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EEs gibt nichts Schöneres
Osterfeuer Struxdorf

Ostersonnabend – Sonnenschein und
klarer Himmel – eine trockene Koppel

– Grillwurst und Getränke – ein riesiger
Haufen mit Weihnachtsbäumen und Busch-
holz, der erst verhalten anbrennt, aber in
den späteren Stunden richtig lodert und
wärmt – Vollmond – jede Menge gut
gelaunte und nette Leute – große Freude bei
uns über die tolle Beteiligung – es gibt
kaum etwas Schöneres als das Osterfeuer in
Struxdorf! 
Vielen Dank an alle, die geholfen haben, sagt
der 

Vorstand der
Freiwilligen Feuerwehr Struxdorf

Rockkonzert im Dörpskrog
Publikum ging mit

Der Dörpskrog „Zur Kastanie“ in Schna-
rup-Thumby entwickelt sich langsam

zu einem ländlichen Kulturtempel. Rock-
konzerte zu Bier und Brezeln, Opernarien

zu Kaffee und Kuchen, Theateraufführun-
gen und Chormusik spielten sich hier im
letzten Monat meist vor voll besetzten
Zuschauerrängen ab. An einem Wochenen-
de war „Cab Trouble“ zu Gast. (Von links)
Rudolf Fromeyer (Bass), Jan Molge
(Schlagzeug) und Eckart Feldmann (Gitar-
re) spielten überwiegend unbekannte Stücke
in „Rythm & Blues“-Stil. Im zweiten Teil
steuerte Gitarrist Cliff Jackson noch eine
zusätzliche musikalische Variante hinzu.
Die mehr als 100 Zuhörer waren begeistert,
gingen gut mit und tanzten teilweise. Und
sie ließen „Cab Trouble“ erst nach zwei
Zugaben von der Bühne.

Spargelhof-Besichtigung
Vom Feld auf den Teller

Am 29. Mai wollen wir vom CDU Orts-
verein Struxdorf den Spargelhof

„Flensburger Landspargel“ in Freienwill
besuchen. Hierzu sind selbstverständlich
alle interessierten eingeladen, auch wenn
Sie kein Mitglied der CDU sein sollten.
Wir starten um 15:30 Uhr beim Claus Brix
Haus in Fahrgemeinschaften. Ab 16 Uhr star-
tet die Besichtigung auf dem Hof Lange Fahrt
9 in 24991 Kleinwollstrup und von 17 bis 18
Uhr können wir den frischen Spargel auf dem
Feld im Folientunnel serviert bekommen.
Bei der Betriebsführung werden uns detailliert
der Anbau des Spargels auf dem Feld, sowie
die Ernte und die Weiterverarbeitung auf dem
Hof gezeigt. Wer möchte kann bei der Füh-
rung auch einmal selber Spargel stechen. Nach
der Besichtigung werden wir gemeinsam den
frischen Spargel essen.
Die Betriebsführung ist kostenlos. Das
anschließende Spargelessen kostet jedoch 16,-
Euro pro Person. Kinder erhalten selbstver-
ständlich eine Preisermäßigung.
Um das Spargelessen planen zu können bitten
wir um Anmeldung bis zum 23. Mai bei
Hauke Andresen, Tel. 04623 / 18 38 88
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
Sa, 18.04.15 Schnarup-Thumby: Zeltfest
So, 19.04.15 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe, St. Georg Kirche Struxdorf
So, 19.04.15 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 21.04.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 22.04.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 23.04.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 23.04.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 26.04.15 10:00 Konfirmation mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 27.04.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 29.04.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 29.04.15 Senioren Schnarup-Thumby: Halbtagsfahrt nach Kappeln
Do, 30.04.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 30.04.15 19:00 Schnarup-Thumby: 12. Maibaum aufstellen "Alte Schule" in
Thumby
So, 03.05.15 10:00 Konfirmation mit Abendmahl, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 04.05.15 18:00 JKS Struxdorf: Boule Abend Sitzgruppe am Sportplatz
Di, 05.05.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 06.05.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 06.05.15 19:30 Mystische Wege im Christentum - Vortrag Pastorat Thumby

Dithmarscher
30 x 0,33l plus 3,90 € Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaber:
Thomas Andresen

10,99 €
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
Fr, 08.05.15 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 09.05.15 14:00 Tauschring Süderbrarup: Tag der offenen Tür Familienzentrum
So, 10.05.15 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 11.05.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 11.05.15 FFW Struxdorf: 5.Übungsabend
Di, 12.05.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 13.05.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 13.05.15 16:00 Schützen Hollmühle: Dorfpokalschießen

Dörps- un Schüttenhus
Do, 14.05.15 10:00 Gottesdienst am Himmelfahrts-Tag St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 16.05.15 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 17.05.15 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 17.05.15 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 19.05.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

, Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 20.05.15 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 21.05.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 21.05.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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NNordangler Speeldeel gastierte
Welt gerettet

Im Dörpskrog „Zur Kastanie“ von Schna-
rup-Thumby präsentierte die Nordangler

Speeldeel die plattdeutsche Komödie
„Weltünnergang man nich mit uns“. Darin
ließ der ehemalige Bundestagsabgeordnete
Wolfgang Börnsen als Autor alle Facetten
dieses Szenarios auf humorvolle Weise auf-
blitzen.
Vor dem Hintergrund der Katastrophe eines
abstürzenden Raumschiffes hatten Spökenkie-
ker, religiöse Aktivisten, Chaoten und Egois-
ten ihren Auftritt im fiktiven Ort Schnarup-
Thumby. Mit einem Augenzwinkern hat sich
der Autor selbst die Rolle des geldgierigen
Großbauern zugedacht, der für den Profit auf
die Dorfgemeinschaft und die Umwelt keine
Rücksicht nimmt – ein Standpunkt, den Börn-
sen in seiner politischen Laufbahn immer
bekämpft hat.
Adelheid van de Loo vertritt die ebenfalls gna-
denlose Touristikchefin. Sie will das Ereignis
nutzen mit Sprüchen wie: „Schnarup-Thumby
– Hier ist der Weltuntergang Zuhause“. Auch

aktuelle Ereignisse wurden noch in letzter
Minute in die Komödie eingebaut. So wird die

Störung der Kommunika-
tion auf die Sonnenfins-
ternis in der gleichen
Woche zurückgeführt.
Und dass der planlose
Bürgermeister Hans-Det-
lef Brix ein gebürtiger
Grieche ist, ist mit Sicher-
heit kein Zufall. Und kurz
vor dem Finale taucht
auch noch der Spruch
„Wir sind Schnarup-
Thumby“ auf – in Anleh-
nung an die Sympathie-
kundgebungen für „Char-
lie Hebdo“.
Auch technisch war die
Aufführung up to date. So
wurde die bewusst nichts-

sagende und floskelhafte Ansprache der Bun-
deskanzlerin mit Wackelmaske und per
Videoleinwand eingespielt. Und die begleiten-
den Radiomeldungen kamen aus dem „Off“.
Die ganze Geschichte wurde durch Witze und
flotte Sprüche aufgelockert. Dabei fällt die
Verteidigung der Försterin aus dem Weih-
nachtsgedicht von Loriot aus dem Rahmen,
weil einfach kein Zusammenhang zur Mantel-
geschichte zu finden war.
Die Komödie findet ein typisches Angeliter
Ende. Alle halten zusammen, packen an und
verborgene Talente kommen zum Vorschein.
Und die Welt wird gerettet, weil in Angeln
noch Platt gesprochen wird.
Das Publikum war begeistert und klatschte die
Schauspieler mehrmals auf die Bühne. Der
Überschuss der Veranstaltung wird – wie bei
der Nordangler Speeldeel üblich – einem
sozialen Zweck gespendet und geht zu glei-
chen Teilen an den Kindergarten Struxdorf
und die Seniorenarbeit in Schnarup-Thumby.
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Verschiedene Sorten

Kartoffeln

Obst & Gemüse

Pflanzkartoffeln
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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SSozialverband OV Satrup
Westküsten-Fahrt

„Jeder Mensch hat seine guten Seiten. Man
muss nur die schlechten umblättern.“  
(Ernst Jünger (1895-1998), dt. Schriftstel-
ler)

Zum nächsten Frühstück treffen wir uns
am Freitag, d. 8 Mai 2015 um neun Uhr

im  Pavillon in der Alten Schule in Satrup.
Wir servieren Ihnen wieder lecker belegte
Brötchen mit Lachs, Eiern, Käse und Wurst
und einem guten Pott Kaffee dazu.  
Am Samstag, d. 14. März 2015 konnte der 1.
Vorsitzende des SoVD Rudolf Voß 44 Teil-
nehmer zu einer Busfahrt nach Dithmarschen
begrüßen. Um 8,30 Uhr starteten wir in Satrup.
In Hemmingstedt trafen wir den Reiseleiter,
der uns durch Dithmarschen nach Brunsbüttel
führte. Unterwegs besichtigten wir einen Kohl-
hof mit Gemüse- und Blumenverkauf. Danach
fuhren wir Richtung Nord-Ostsee-Kanal zum
Mittagessen. Nach dem Essen fuhren wir durch
Brunsbüttel und der Reiseleiter erklärte den
Industriestandort. Eine grö-
ßere Firma ist nach China
ausgewandert und beschäf-
tigt dort nur einen kleinen
Teil der 700 Mitarbeiter -
alle anderen können sehen,
wo  sie bleiben. 
Dann fuhren wir zur Elbe
und haben uns die Warte-
schleife für die Schleuse in
N-O-Kanal angesehen.
Weiter ging es durch das
Kohlanbaugebiet bis nach
Friedrichskoog. Wir sahen
die Seehunde und fuhren
Richtung Marne nach

Brunsbüttel zum Kaffeetrinken. Um 16 Uhr
ging es zurück nach Hemmingstedt und verab-
schiedeten dort  den Reiseleiter, der uns zwi-
schendurch immer mit Spaß und Witz zum
Lachen brachte.  Wir hatten einen unterhaltsa-
men Tag mit Informationen über Dithmarschen
und die Vermarktung von Kohl. Um 19 Uhr
kamen wir zufrieden wieder in Satrup an.
Am Freitag, d.  27. März 2015 nahmen 19 Per-
sonen am Spielenachmittag in der Alten Schule
teil. Gewonnen hat jeder. Es musste kaum
gewürfelt werden. Die Trostpreise wurde zum
Schluß an alle verteilt. 
Am Pfingstsonntag. d. 24. Mai 2015 um 9,30
Uhr lädt der Sozialverband OV Satrup ein zum
Frühstück bei "Tante Anne" in Dammholm. 
Wir freuen uns immer sehr, wenn wir auf unse-
ren Veranstaltungen und Reisen Gäste begrü-
ßen dürfen! Jeder ist willkommen und darf mit-
machen! Herzliche Grüße vom  SoVD Ortsver-
band Satrup!

Erna Anstett 
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LLandbienen zu Besuch
In der Kunstschmiede

Am 28.03. waren wir mit einer kleinen
Gruppe von 6 Personen zu Gast in der

Kunstschmiede bei Charly Munnecke in Bel-
lig.
Charly hat uns nach einer kleinen Einführung
ins Schweisen und Schmieden, unsere ersten
Versuchen machen lassen.Wir waren alle
beeindruckt wieviel verschiedene Arbeitsschrit-
te wir zu machen hatten, bis unsere Blumen fer-
tig waren, die allen sehr schön gelungen sind
Ein herzliches Dankeschön an Charly für die
ganze Mühe und Geduld im Namen der Land-
bienen.

Bettina Petersen

Ev. Kindergarten Struxdorf
Miniclub

Für alle zukünftigen Krippen- und Kin-
dergartenkinder besteht jeden Mittwoch

(außer in Schulferienzeiten) von 15.30 –
17.00 Uhr die Möglichkeit bei uns „reinzu-
schnuppern“. Wir befinden uns zurzeit in

der Planung für das neue Kindergartenjahr
ab Sommer 2015. Sollte Interesse an einem
Platz für Ihr Kind bei uns bestehen, melden
Sie sich bitte.
Herzliche Grüße

Nadine Henningsen

Wie im Sommer
Ferien-Boßeln 

Auf Wunsch einzelner Kinder wurde in
diesem Jahr wieder Boßeln in den

Osterferien angeboten.
Leider haben diese Kinder das Interesse in der
Zwischenzeit verloren und so waren es nur 7
junge Leute, die rund um Arup die Boßelku-
geln rollen ließen.
Es war der erste Sommertag und das im April.
Wir hatten viel Spaß und die beiden Gruppen
waren ziemlich gleich gut . Am Ende gab es
lecker belegte Brötchen und Durstlöscher im
Dörps- un Schüttenhus. Vielen Dank an Helga
und Harald!

Silke Andresen

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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BBoßeln in Schnarup-Thumby
Sieben fröhliche Kilometer

Bei uns geht es nur um den Spaß und die
Ehre“, kommentierte Hauptorganisator

Claus Wilhelm Scheurer das Schnarup-
Thumbyer Boßelturnier. Das erkannte auch

ein neutraler Zuschauer unter anderem
daran, dass die Mannschaft mit der „Roten
Laterne“ sich bei der „Siegerehrung“ im
Dörpskrog am meisten bejubelte. Doch vor-
her hatten die 42 Teilnehmer ein vierstündi-
ges anspruchsvolles Programm in kalter,
bewegter aber trockener Luft zu bewältigen.
Bereits vor dem ersten
Wurf musste ein Geschick-
lichkeitsspiel mit Körper-
einsatz absolviert werden.
Die beiden Tüftler Uwe
Petersen und Bernd Woel-
ke hatten ein ungewöhnli-
ches Doppelfahrrad kon-
struiert, das einen Hänger
zog. Dort stand ein dritter
Mitspieler, der über ein
Leitrohr Bälle in Eimer
werfen musste, die am Par-
coursrand standen. Dabei
kamen die ersten Teilneh-

mer bereits gewaltig ins Schwitzen.
Nach dem Start in Thumby West wurden die
sechs Mannschaften bereits nach wenigen
Metern am Haus von Martin Thomsen
gestoppt. Es ist bereits Tradition, dass hier das
erste Doping mit „Boßelwasser“ stattfindet.

Ein paar Meter weiter kam dann das Stangent-
rinken. Das erledigten die Teilnehmer ebenso
souverän, wie das Ertasten von Eierbecher und
Eierköpfer im Grabbelsack. Bei Familie And-
resen in Ekeberg war die offizielle Verpfle-
gungsstation aufgebaut. Für Würstchen, Kaf-
fee, Kakao und Leckerlies mussten die Boßel-
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spieler erst einmal ruhen. Dann wurden die
gummiummantelten Bleikugeln durch das
ländliche Hinterland in die Feldstraße getrie-
ben, wo Otto Bartsch ein letztes Mal Geträn-
kedoping verabreichte. Im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ konnte noch einmal bei einer
Schätzfrage das Ergebnis verbessert werden.
Sabine Jensen erriet die 678 1-Cent-Stücke im
Marmeladenglas auf den Punkt, gehörte aber
dennoch nicht zur Siegermannschaft.
Die wurde nach dem Abschlussessen bei Fri-
kadellen und Kartoffelsalat bekannt gegeben.
Sie bestand aus Brigitte Scheurer, Ellen
Thomsen, Sigrid Kühnel, Wolfgang Greve,
Gerhard Petersen, Florian Scheurer und Melf
Sacht.
Auch wenn es keine Urkunden und Pokale für
die Bewältigung der 7-Kilometer Strecke gab,
war auf allen vom Wind geröteten Gesichtern
ein fröhliches Lachen zu erkennen. Und die
Tendenz war klar: „Nächstes Jahr wieder!“
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Ostern gefeiert

Eine große Frühstückstafel war am Don-
nerstag vor Ostern im Kindergarten in

Struxdorf aufgebaut. Doch bevor wir uns an
den reichlich gedeckten Tisch setzen konn-
ten, feierten wir zusammen mit Herrn Pas-
tor Tischmeyer in der Kirche. Wir sangen
gemeinsam schöne Lieder und „trommel-
ten“ den Frühling herbei. Herr Pastor Tisch-
meyer brachte uns anhand einer Bilderge-
schichte noch mal in Erinnerung, warum
wir Ostern feiern.
Mit einem kindgerechten Abendmahl wurde
die Osterandacht beendet. Wieder im Kinder-
garten angekommen, stellten die Kinder sich
auf um unseren Pastor mit einem Ständchen
und selbst gemachten Geschenken zu seinem
Geburtstag zu überraschen. Nach dem lecke-
ren Frühstück gingen wir alle auf die Suche
und es dauerte nicht lange, bis die ersten Kin-
der, die vom Osterhasen versteckte Geschenke
gefunden hatten. Wir genossen alle das Wetter
an diesem Tag und freuten uns auf das bevor-
stehende Osterfest.

Kristin Petersen

Tauschring Süderbrarup u. Umgebung
Tag der offenen Tür

Am 09.05.2015 von 14 bis 17 Uhr ver-
anstaltet der Tauschring Süderbrarup

und Umgebung einen Tag der offenen Tür

im Süderbraruper Familienzentrum in der
Mühlenstraße 34, Tel. 04641-929222.
Diverse Aktivitäten und Informationen für
Kinder und Erwachsene erwarten Sie. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt: Kaffee, Kuchen,
Waffeln und Säfte stehen bereit. Telefonische
Informationen sind unter der Nummer 0461-
49388198 bei Pastor Dietrich Waack möglich.
Zwischen 15 und 16 Uhr gibt es eine Vorfüh-
rung der Kreismusikschule Satrup. Außerdem
werden angeboten: eine Buttonmaschine, ein
Spielplatz für Kinder, eine Tauschecke (Mit-
gebrachtes kann getauscht werden), Volker
liest vor (heitere und besinnliche Kurzge-
schichten). Jeder ist herzlich willkommen.
Nächstes Treffen: Dienstag 28.04.2015.

Volker Jeromin

Junge Landbienen 
Immer wieder kreativ

Um kleine Osterbasteleien zu erschaffen,
trafen sich zwölf junge Landbienen am

25. 03. 15 bei Birgit Hansen in Brekling-
feld. Dank Birgits super Vorbereitung ent-
standen Geschenkverpackungen, Schach-
teln und Tischdekorationen. Wir stempel-
ten, falzten und stanzten fleißig und waren
erstaunt, was wir selbst herstellen konnten.
Vielen Dank an Birgit für den kreativen
Abend, eine Wiederholung  würden wir uns
wünschen.

Silke Christiansen

Freizeitheim Mohrkirch
Wirt gibt auf

Wie die 5W-Redaktion erfuhr, gibt der
bisherige Wirt des Freizeitheims

Mohrkirch Niko Nissen sein Lokal aus
gesundheitlichen Gründen zum 31. Mai auf.
Auf diesem Wege möchte er allen Gästen
Danke für die Treue sagen. 
Wir bedanken uns bei Niko Nissen für seine
Treue als Inserent und wünschen ihm f alles Gute.

Das 5W-Team



25

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Sie feiern
Konfirmation?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!
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ffinitiative für Tschernobykinder
Gastkinder werden nun 

eingeladen

Nach unserem Infoabend Anfang März
steht es nun fest: Vier neue Familien

aus Grundhof, Satrup und Sörup laden sie-
ben Gastkinder aus dem Raum um Tscher-
nobyl für einen vierwöchigen Erholungsur-
laub zu sich ein. Nun geht die Einladung
nach Minsk. Dort sucht die Partnerorgani-
sation vor Ort fünf Mädchen und zwei Jun-
gen, im Alter von ca. 10 -12 Jahren für uns
aus, die wir dann am 16.06.2015 begrüßen
werden. Die Reisekosten pro Person liegen
bei ca. 150 €, plus ein Taschengeld von 40
€, die wir rein aus Spendengeldern aufbrin-
gen. Hier sind wir auf ihre Mithilfe ange-
wiesen. Wer also gern die Erholungsreise
der bedürftigen „Kinder aus Tschernobyl“
finanziell unterstützen möchte findet im
unteren Abschnitt unsere Kontoverbindun-
gen. Wer sich anderweitig einbringen

möchte und die Gruppe bei ihren Aktivitä-
ten vor Ort unterstützen möchte oder Fra-
gen an uns hat, der meldet sich bitte gern
telefonisch bei: Gabi Hunderlage  0 46 35 /
15 40 oder Michaela Berlau 0 46 23 / 18 04
28. 
Für die Betreuerin Tatjana Schadewskaja
mit ihrer fünfjährigen Enkeltochter Diana
suchen wir noch dringend eine Gastfami-
lie im Raum Sörup. Möchten Sie die Reise
der Kinder finanziell unterstützen, stehen
ihnen folgende Spendenkonten zur Verfü-
gung: 
NOSPA   IBAN DE41 2175 0000 0026
0317 61
oder
VR Bank IBAN DE04 2166 1719 0004
0914 69

Dorfinitiative Sörup/Schnarup-Thumby
Gabi Hunderlage und Michaela Berlau

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen

zu vermieten!
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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OOsterfeuer in Schnarup-Thumby
Besucherrekord

Den Anfang der Osterwoche hatte der Winter
wieder fest im Griff. Aber pünktlich zum
Wochenende kam die Sonne und bescherte
den Helfern beim Aufbauen des Bierpilzes am
Ostersamstag fast frühlingshafte Temperatu-
ren.
An dieser Stelle schon mal ein großes Danke-
schön an Familie Sacht, dass der große Busch-
haufen auf der Koppel für unser Osterfeuer
genutzt werden konnte und Hans Rudolf sich
im Laufe des Abends um das Feuer geküm-
mert hat.
Dank der unerwarteten guten Wetterlage hat-
ten sich viele spontan entschieden, das Oster-
feuer mit der ganzen Familie zu besuchen. Es
wurden mit Kindern fast 150 Personen
gezählt, was uns als Veranstalter natürlich sehr
freut. Anscheinend hatten
einige Familien auch
gleich den Osterbesuch
von auswärts mitge-
bracht, denn es waren
auffällig viele Unbekann-
te als Gäste erschienen.
Da die Geselligkeit in
Schnarup Thumby stets
groß geschrieben wurde,
war die Stimmung wie
immer sehr gut. Man sah
überall kleine Gruppen
zusammenstehen, in
denen sich angeregt -
über was auch immer -
unterhalten wurde.
Gestärkt wurde sich zwi-
schendurch natürlich
auch, denn die FFW hatte

den Grill gut eingeheizt, um der großen Nach-
frage an Grillwurst gerecht zu werden. Auch
am Bierpilz herrschte mit fortschreitender
Stunde mehr Betrieb, denn nachdem die
Sonne weg war, kam die Kälte zurück und da
kam dann ein heißer Punsch genau richtig.
Da es dann doch zu späterer Stunde sehr kalt
wurde, löste sich die Menge dann schnell auf,

bis auf einen "harten
Kern" , der sich am Bier-
pilz einfand und die
Mädels in Arbeit hielt.
Wir fanden, es war wie-
der ein sehr schöner
geselliger Abend und
bedanken uns an dieser
Stelle bei Allen, die beim
Auf-und Abbau helfen,
den Ein-und Verkauf
übernehmen und sonst
auf irgeneine Art und
Weise dazu beitragen,
dass das Osterfeuer statt-
finden kann.
Christiane Petersen für

die SG und die FFW
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WAAGERECHT: 1. deutscher Physiker (Ernst, 1840-1905)  5. verschwenden  10. Fortbewegungsmittel  14. Hanf-
pflanze  15. Strickbekleidung  16. Winkelmaß  17. Fugenmasse  18. Kopfbedeckung  19. Ackergerät  20. Indianer  22.
Trichterblütenpflanze  24. Windschatten  25. Lurch  26. Grabsäule  28. engl.: innerlich, verborgen  30. europ. Hauptstadt
33. Stange am Segelmast  34. leicht gekrümmt  37. nicht diese  38. Organisationsplan  41. Lötmetall  42. Arbeitsentgelt
43. dän. Name von Alsen  44. Buße  45. Zahlwort  49. Auflage  51. Papageienvogel  53. Knorpelfisch  54. chem. Ele-
ment  58. übermütig, ausgelassen  60. vital, munter  61. Schriftzeichen  63. Reaktor-
brennstoff  64. nördlichster Ort Deutschlands  65. aufhören  66. südafrikanischer Ein-
wanderer  67. Traubenernte  68. Vakuum  69. hügellos
SENKRECHT: 1. Aschenlaugensalz  2. ätzen  3. ersuchen  4. Wasservogel  5. Punkt
der größten Entfernung zur Sonne  6. Wehlaut  7. einmastiges Segelschiff  8. Fluss in
die Nordsee  9. Metallstift  10. Spion  11. drängen  12. mehrere Tage dauernd  13.
Gedicht  21. geteilte Nation (Asien)  23. Abk. f. „und so weiter“  27. Lebensbund  29.
Schweizer Flussbarsch  30. Gipfelform  31. trad. Behausung der Inuit  32. Budget  35.
Hütte  36. Kletterpflanze  37. Sackmaterial  38. Überempfindlichkeit (med.)  39. vulg.:
Betrug  40. näselnd  41. Waschraum  44. Hirschart  46. Engel  47. Hauptstadt v. Sim-
babwe  48. nachdenken  50. Brite  52. süddeutsch: Rote Beete  55. Stacheltier  56.
Wahlzettelkasten  57. engl.: gemacht  59. Trumpf beim Skat  60. Weltraum

55W-Kreuzworträtsel
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:

Tel. 04621/5499945
oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.
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